
Bibeltext zum 

1. Sonntag nach Trinitatis 

 
 

Jeremia 23, 16-29  
(Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der Herr, und nicht 
auch ein Gott, der ferne ist?) 
 

 
So spricht der Herr der Heerscharen: Hört nicht auf die 
Worte der Propheten, die euch weissagen! Sie täuschen 
euch; die Offenbarung ihres eigenen Herzens verkünden 
sie und nicht [was] aus dem Mund des Herrn [kommt]. 
Ständig sagen sie zu denen, die mich verachten: »Der 
Herr hat gesagt: Ihr werdet Frieden haben!« Und zu allen 
denen, die in der Verstocktheit ihres Herzens wandeln, 
sprechen sie: »Es wird kein Unheil über euch kommen!« 
Denn wer hat im Rat des Herrn gestanden und hat sein 
Wort gesehen und gehört? Wer hat auf mein Wort 
geachtet und gehört? Siehe, als ein Sturmwind des Herrn 
ist der Grimm losgebrochen, und ein wirbelnder 
Sturmwind wird sich auf das Haupt der Gottlosen 
entladen! Der Zorn des Herrn wird sich nicht abwenden, 
bis er die Gedanken seines Herzens vollbracht und 
ausgeführt hat. Am Ende der Tage werdet ihr es 
erkennen und verstehen! Ich habe diese Propheten nicht 
gesandt, und doch sind sie gelaufen; ich habe nicht zu 
ihnen geredet, und doch haben sie geweissagt. Hätten sie 
in meinem Rat gestanden, so würden sie meinem Volk 
meine Worte verkündigen und sie abbringen von 
ihrem bösen Weg und von ihren schlimmen Taten! Bin 
ich denn nur Gott in der Nähe, spricht der Herr, und 
nicht auch Gott in der Ferne? Oder kann sich jemand so 
heimlich verbergen, dass ich ihn nicht sehe?, spricht der 
Herr. Erfülle ich nicht den Himmel und die Erde?, 
spricht der Herr. Ich habe gehört, was die Propheten 



reden, die in meinem Namen Lügen weissagen und 
sprechen: »Ich habe einen Traum gehabt, ich habe einen 
Traum gehabt!« Wie lange soll das noch gehen? Soll etwa 
die falsche Weissagung im Herzen der Propheten 
bleiben? Und die Propheten, die selbst erfundenen Betrug 
weissagen, haben sie nicht im Sinn, bei meinem Volk 
meinen Namen in Vergessenheit zu bringen durch die 
Träume, die sie einander erzählen, gleichwie ihre Väter 
meinen Namen vergessen haben über dem Baal? Der 
Prophet, der einen Traum hat, der erzähle den Traum; wer 
aber mein Wort hat, der verkündige mein Wort in 
Wahrheit! Was hat das Stroh mit dem Weizen 
gemeinsam?, spricht der Herr. Ist mein Wort nicht wie ein 
Feuer, spricht der Herr, und wie ein Hammer, der Felsen 
zerschmettert? 
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AMEN 


